1. Januar


Psalm 8 - Neujahr


(nach EG 326  "Sei Lob und Ehr dem Höchsten Gut")





Herr, unser Herrscher, du bist groß,


die Erde füllt dein Walten.


Du nimmst dich an des Menschen Los,


ihn gnädig zu erhalten.


Du hast die Welt, das All gemacht


und doch des Menschen Kinds gedacht;


wie herrlich ist dein Name!





Du willst, wir sollen Herren sein, 


was du erschufst zu pflegen.


Du setzt uns als die Erben ein 


und gibst Gedeih'n und Segen, 


schenkst uns das Reich, das du gebaut, 


uns ist die Schöpfung anvertraut, 


ach, daß wir sie bewahren!





Noch aus dem Mund des kleinen Kinds, 


kannst du dein Lob bereiten.


Du bist der Herr des Meers, des Winds, 


des Schicksals und der Zeiten.


Du hältst am Ende dein Gericht, 


dein Feind entgeht dem Urteil nicht; 


Herr, laß uns dann bestehen!















































2. Januar 


Lebt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt hat.


Eph. 5,2





Das Jahr ist jung,


wir setzen erste Schritte


in neues Land,


noch unverbraucht und rein...


Und hier am Anfang


ist in uns die Bitte:


Es möge gut


und reich gesegnet sein!





Und hier im Wechsel


regt sich auch das Wissen:


Wir machen’s nicht,


wenn Gott nicht führen will!


Er hilft und heilt


in Not und Hindernissen...


Wir wissen es und


werden betend still:  





"Kommt jetzt, mein Gott,


die Zeit, vor der ich bange,


daß sie mir Abschied, Schmerz


und Krankheit bringt?


Wird mir der Tag


in Leid und Trauer lange,


naht sich mir selbst,


der endlich alle zwingt?"





Wir wollen jetzt


und niemals dies vergessen:


Die Liebe Christi


hält uns in der Zeit!


Wir sind sein Eigen


und die Kinder dessen,


der alles schuf 


und herrscht in Ewigkeit!





Und laßt uns überdies


auch daran denken,


daß seine Liebe


alle Menschen heilt:


Wer sie empfing,


der soll sie weiterschenken!


(Sie wird noch mehr,


wenn man sie reichlich teilt!)











